
Durch die K. Pol. Anſtaller0

Preis fär Halle und unſers im Feg. Beyirk Merſeburg,unmittelbaren Adnehmer: C r O u r J ſ v in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und

Sierte d. Adememngt

20 Silbecrgroſchen.
Aſchersleben: 22 x Sgr. J
guen andern Orun 27 Sgr.
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Zeitung
und Land.

In der Expedition des Cpuriers, 1Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Sonnabend den 19. December 1835.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
erſte Quartal des künftigen Jahres, Januar bis März, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in

dieſem Monate, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.

Weoehllöbl. LandrathsOfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. December 1835. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. December. Jhre Königlichen

Hoheiten die Prinzen Wilhelm und Karl
(Söhne Sr. Majeſtät des Königs) ſind von Hannover
zurückgekehrt.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte
Miniſter Sr. Majeſtät des Königs der Belgier am hie
ſigen Hofe, Graf von Baillet, iſt von Brüſſel
hier angekommen.

Rußland-
St. Petersburg, d. 9. Decbr. Einem Aller
höchſten Befehle zufolge, ſollen auf allen Schlacht
feldern des denkwürdigen Feldzuges vom Jahre 1812
Monumente errichtet werden. Zu dieſem Behufe hat
der Finanz Miniſter eine Aufforderung an Künſtler
erlaſſen ihm Grundriſſe, Pläne und Zeichnungen ein
zuſenden. Die Haupt Partieen dieſer Denkmaler
ſollen aus Gußeiſen angefertigt, ſo einfach als mög
lich und ohne ſolche Verzierungen ſein, die der Ver-
nichtung der Zeit zu leicht ausgeſetzt wären. Grund-
lagen von Granit ſind ebenfalls ausgeſchloſſen. Ne
ben jedem Monumente ſoll, wie bei den ähnlichen
preußiſchen Denkmälern, ein Haus mit einem Gart
chen für einen Jnvaliden angelegt werden. Der ſpä

teſte Termin zur Einſendung der Pläne c. iſt auf den
1. (13.) Mai 183606 feſtgeſetzt.

Frankreich.
Paris, d. 12. December. Eine Depeſche von

der Armee in Afrika, datirt aus dem Lager am Fei-
genbaum, d. 28. November, meldet, daß die Avant
garde unter dem Kommando des General Oudinot zu
Vrela ubernachtet hat. Der Herzog von Or-
leans war noch mit ſeinem Stab im Lager am Fei-
genbaum. Marſchall Clauſel war bei dem Prin
zen. Die Vorpoſten bemerkten ſchon die Wachfeuer
des Feindes es war jedoch bis zum 28. Nov. kein
Gefecht vorgefallen. Man glaubte, Abdel Kader
ſei noch nicht im Lager der Araber angekommen.

Am 6. December hat der Praſident Jackſon
ſeine Botſchaft an den nordamerikaniſchen Kongreß
gerichtet. Gegen Ende des Monats kann man in Eu-
ropa wiſſen, was ſie in Bezug auf die Differenz mit
Frankreich enthaält. Bis dahin iſt allen Vermuthun-
gen Spielraum gegoönnt.

Spanien.Man hat Zeitungen aus Barcellona bis zum
4. December. Mina hatte dieſe Hauptſtadt am 3.
verlaſſen, um ſeine militairiſchen Operationen zu be
ginnen. Man wußte ſelbſt zu Barcellona nicht, wel
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che Richtung er genommen hat. Die Munizipalitaät
von Barcellong hat der Stadt die Mobiliſation der
Nationalgarde erlaſſen, aber dafür eine Kontribution
von 100,000 Duros aufgelegt. General Palarea iſt
mit 8000 Mann Jnfanterie und 400 Reitern zu Tor-
toſa angekommen. Am 2. und 3. December landeten
zu Barcellona 444 Mann vom Grenadierbataillon von
Porto, von Liſſabon kommend (ein Theil der vom
Oberſt Dodgin angeworbenen Mannſchaft) und 308
Freiwillige von Malaga.

Zufolge Nachrichten aus Bordeaux vom 9. Dec.
wurde St. Sebaſtian heftig von den Karliſten
bombardirt. Der franzöſiſche Konſul hat einen Waf-
fenſtillſtand von 24 Stunden vermittelt, um den Fa
milien, welche die Stadt verlaſſen wollen, Zeit dazu
zu verſchaffen. Die chriſtiniſche Garniſon iſt 600
Mann ſtark und entſchloſſen, ſich zu vertheidigen. Der
Schiffskapitain Ardor, der ſich aus dem Hafen ans
Land begeben hatte, wurde von einer Bombe getodtet-

Portugal.
Man hat über London Nachrichten aus Liſſa

bon, d. 29. November. Albuquerque, Miniſter des
Jnnern, war von Madeira angekommen. Der Kriegs
miniſter, Oberſt Loureiro, iſt Präſident des Kon
ſeils geworden. Visconde Sa da Bandeira hat ſeinen
Sold als Militair ſo lange aufgegeben, als er (Ma
rine-) Miniſter iſt, und die fünf Mitglieder des jetzi
gen Kabinets haben ſich bereit erklärt, mit der Hälfte
des gewöhnlichen Miniſter Gehalts zufrieden zu ſein.
Außerdem gedenken der Oberſt Loureiro und der
Visconde Sa da Bandeira in der Armee und der Ma
rine eine monatliche Erſparniß von 40,000 Pfd. Sterl.
zu bewerkſtelligen. Die nach Spanien beſtimmten Trup
pen ſollen nun doch einrücken da aber der Finanzmi-
niſter Campos ſparen will, ſo werden ſtatt 10,000
nur 6500 Mann über die Gränze gehen. Von der
Vermahlung der Königin iſt nichts Näheres bekannt
geworden.

Vermiſchtes.
Der Schulze Schulze zu Windehauſen

im Kreiſe Sangerhauſen des Regierungs Bezirks
Merſeburg, der ſich durch Verbeſſerung der Wege,
Anlegung von Kommunikatiens Bruücken und bedeu-
tenden Obſt Plantagen ſchon vielfach um ſeine Ge
meinde verdient gemacht hat, hat dieſer auch jetzt eine
Thurm Uhr -Glocke, woran es ihr bisher fehlte, aus
eigenen Mitteln zum Geſchenk gemacht, welche am
28. November mit großer Feierlichkeit nach dem Thur-
me gebracht worden iſt.

Nach Briefen aus Canton vom 26. Mai iſt
in der Stadt Nankin eine Soldatenrebellion aus-
gebrochen, wobei mehrere hohe Staatsbeamte ums
Leben kamen. Anlaß war eine Verminderung der Löh-
nung die Regierung fand für gut, nachzugeben und
die Löhnung auf den früheren Fuß zu ſetzen.

Nach einer Mittheilung des Journal d' Odeſſa
aus Konſtantinopel reitet der Sultan jeden Montag
und Dienstag nach Ok- Meidan, wo er mit einem
Bogen, der, gleich dem des Ulyſſes, nur von ihm al-

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

lein geſpannt werden kann, ſich mit Bogenſchießen be
luſtigt, was nur denjenigen freiſteht, die zu der Bruü
derſchaft der Bogenſchützen gehören. Die Sultane
waren immer die erſten Bogenſchutzen des Reichs,
aber nach den Jnſchriften zu urtheilen, welche man
auf den zahlreichen Saulen zu Ok Meidan ſieht, iſt
Mahmud der tüchtigſte von Allen. Man verſichert,
daß er einen Pfeil bis auf 1100 Schritte weit geſchoſ
ſen habe. HOrei prachtvolle, ſeit kurzem errichtete
Obelisken bezeichnen die letzten Bogenſchüſſe Mah-
mud's.
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Kunſt-Nachricht.
Die zum Sonnabend den 19. December angekän-

digte Uebung des Orcheſters fällt wegen Krankheit meh
rerer Mitglieder aus.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Königl. Landgericht zu Halle.
Die beiden zu Halle belegenen den Erben des

verſtorbenen Stadtrath Merckell gehörigen Grund-
ſtucke, namentlich

1) ein Wohnhaus nebſt Zubehör auf dem Steinwege
sub No. 1689., abgeſchäczt auf 2008 Thlr.
18 Sgr. 6 Pf. ſo wie

2) ein dergleichen sub No. 2110. daſelbſt, abgeſchätzt
auf 725 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf.,

ſollen, zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,

am 16. Marz 1836,
Vormittags 11 Uhr,

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Landgericht zu Halle.

Das zu Halle auf dem Steinwege sub No. 1704.
gelegene, den Erben des verſtorbenen Stadtrath Mer-
ckell gehörige Wohnhaus nebſt Pertinenzien, abgeſchätzt
auf 6293 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf., ſoll, zu Folge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re
giſtratur einzuſehenden Taxe,

am 18. Juni 1836,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Montag als den 21. December c., Nachmittags
2 Uhr, ſollen im Schaafſchen Gaſthofe zu Oppin
zwei brauchbare Ackerpferde, als ein brauner und ein
Schimmelhengſt, ſo wie ein zweiſpaänniger Ackerwagen,
gegen baare Zahlung gerichtlich verkauft werden.

Halle, den 16. December 1835.
Der Exekutor Letius,

im Auftrage.
Ein mit guten empfehlenswerthen Zeugniſſen verſe

hener Hofmeiſter kann ſofort auf einem Rittergute einen
Dienſt erhalten durch das

Oekonomiſche Geſchäfts Bureau
Wieſenhaus bei Querfurth

Fr. Schmidt.
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Es werden 5 bis 6 Dienſtmädchen vom Lande ge
ſucht, welche feſt geſonnen ſind zu dienen, nicht aber,
wie es leider gewöhnlich iſt, heute an und morgen wie
der abziehen ſie muſſen mit guten Atteſten verſehen
ſein, und haben ſich zu melden bei der Geſindemäklerin
Weber, in der Markerſtraße No. 455.

Heute giebt es zum Abendeſſen Karpfen mit polni

ſcher Sauce, auch friſche Pfannkuchen bei
Kuhne auf der Maille

o 2 Tabakspfeifen.
Meine große Auswahl nach den neueſten Deſſeins

aller Sorten (ſelbſt verfertigter) Pfeifen empfehle ich
einem geehrten Publikum beſtens,

vorzuglich eine Sorte zu Weihnachtsgeſchenken
paſſend ſehr billig.r r Trobitzſch,

große Klausſtraße No. 869.

Theatre pittoresque.
Sonntag den 20. December Vorſtellung in 4 Ab

theilungen. Iſte Abtheil. Anſicht von Como in Jta
lien. 2te Abtheil.: Fauſt, als Luſtſpiel in 3 Akten,
mit ſehr ſchönen Decorationen. Zte Abtheil.: Ballet
und Metamorphoſen. Kte Abtheil.: Auf Verlangen
die Belagerung der Citadelle von Antwerpen.

Der Schauplatz iſt in der Reſſource.
Friedrich Lorgie.

Panoramen
oder

die Reiſe durch die Schweiz.
Einem verehrten Publikum macht Unterzeichneter

hiermit bekannt, daß er außer ſeinem Theatre pitto-
resque, Panoramen, worin Anſichten von mehreren
deruühmten Hauptſtädten, ſo wie auch Ueberſichten von
Bergeshöhen über die intereſſanteſten und ſchönſten Ge
genden, Waſſerfälle u. ſ. w. in der Schweiz, Anſicht
von Jeruſalem und ſeinen Umgebungen, welche alle
treu nach der Natur aufgenommen, gemalt und in Na
turgröße dargeſtellt ſind, zur Schau aufgeſtellt.

Die Panoramen ſind vom Sonntag als den 20.
December an zu ſehen.

Die Austrage-Zettel beſagen das Uebrige.
Der Schauplatz iſt in der kleinen Ulrichsſtraße im

Gaſthauſe zu den 3 Königen parterre.
Friedrich Lorgie.

Verkauf einer Material Handlung.
Ein Material-Geſchaft in einer lebhaften Gegend

hieſiger Stadt ſoll mit den vorhandenen Vorrathen,
wozu nur ein geringes Kapital gehört, an einen ſoliden
Mann verkauft werden, und kann zu Neujahr oder
Oſtern kunftigen Jahres übergeben werden. Hierauf
Reflektirende belieben ihre etwaigen Anfragen unter der
Adreſſe C. H. in der Expedition dieſes Blattes gefalligſt
abzugeben oder portofrei einzuſenden.

500, 300, 700, 1500, 1200, 1800, 2000,
4300, 8000 und 36,000 Thaler, auch in einzelnen
Poſten, ſind auszuleihen durch den Aktuarius Dan-
cker in Halle, wohnhaft Ranniſche Straße No.
505., dem Gaſthofe zu den 8 Schwänen gegenüber.

Berliner Dampf- Chocolade
empfiehlt in allen Gattungen zum Fabrik Preis,
(bei Abnahme von 3 Pfunden wird ein halbes
Pfund als Rabatt gegeben),

W. Fürſtenberg.
834er weiße und rothe Weine

in ganz ausgezeichneter Beſchaffenheit, empfiehlt billigſt

W. Fürſtenberg.

Punſch-Extract
von bekannter Güte, aus feinſtem Rum und beſten Ci

tronen, ohne alle Surrogate bereitet
feine alte achte Jamaica-Rums;
weißer ſehr ſtarker Jamaica-Rum;
Arrac de Goa;
ſchöne reinſchmeckende ſtarke Rums in mehreren Sorten

und äußerſt billig
Biſchoff und Cardinal-Extract.

W. Fürſtenberg.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben in Ha (le

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Andr. Valent. Dem me: Der praktiſche

Maſchinenbauer.
Oder Anweiſung, alle Arten großer und kleiner Ma
ſchinen, als Preſſen, Druck, Spinn, Webe, Du-
blir-, Zwirn, Haspel-, Waſch, Walk, Ertrace-
tions, Zerkleinerungs, Schneide, Schleif, Eilektri
ſir-, Theil Bohr, Copir, Wag, Reib, Mahl-,
Polir, Wetz, Mangel und Platt, Reinigungs,
Sieb, Säe-, Dreſch und andere ökonomiſche Ma
ſchinen 2c. 2c. nach den neueſten Erfindungen und Ver
deſſerungen zu conſtruiren. Ein Handbuch fur Ma
ſchinenbauer, Mechaniker, Kunſitdrechsler und Fabrik
beſitzer. Erſter Band. Mit 1 Atlas Abbildungen in

Quer Folio. 8. Preis 2 Thlr. 25 Sgr.

Zum Weihnachtsgeſchenk
empfehlen wir noch eine ſchöne Auswaht der bekannten
billigen couleurten Gros de Naples Satin Turc's,
die wir, um aufzuräumen, unter dem Fabrikpreis ver
kaufen.

S. Marcuſi Wwe. Löwenthal.
Franzöſiſche und Wiener Shawls, Um-

ſchlage und alle Sorten Knupftücher, empfeh-
len wir bei großer und ſchöner Auswahl zu billigen
Preiſen.

S. Marcuſi Wwo. Löwenthal,
Markerſtraße am Markte im 2ten Gewoöölbe rechts.

Als Gesellschaſter
bei einem jungen Grafen, welcher zum Frühjahr
Frankreich und England zu bereisen gedenkt, Kann
ein gebildeter Mann, welcher der französischen
Sprache völlig mächtig und im Besitze empfehlen-
der Zeugnisse ist, eine vorzüglich gute und ange-
nehme Stelle erhalten durch

J. Schneider in Berlin,
Heiligegeiststrasse No, 20.



Sehr nettes Spiel,eug von Zinn empfing und em-

pfiehlt Ferd Weber,Markerſtraße nahe am Markt.

Eine neue Fege mit eiſernen Rädern, ſehr leicht
zum Drehen, mit 5 Stück Sieben, um alle Arten Ge
treide rein zu machen, ſehr paſſend fur Oekonomen und
Bierbrauer, nebſt einer neuen Hand Schrotmühle, wo
ein Mann in drei Stunden einen Scheffel ſchroten
kann, die Fege zu 25 Thaler, und die Hand Schrot-
muhle zu 18 Thaler, ſtehet zu verkaufen bei

Anſin in Eisleben.
Backhefen.

Mit friſchen guten Backheſen empfiehſt ſich beſtens
H. J. Schmelzer, Klausſtraße No. 879.

In beſter Auswahl empfehle ich zu dieſem Weih
nachtsfeſt mein Kryſtall- und Glaswaaren-Lager, ſo
wie auch Kinderſpieiglas.

Heckert, große Ulrichsſtraße.

Jeden Sonntag Montag, Donnerstag und Frei-
tag fruh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Ber

lin. Schultz e.
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Ein hieſelbſt nahe am Markt gelegenes und im
ſten Zuſtande befindliches Wohnhaus in welchem ſeit
mehreren Jahren ein Material-, Weine, Liqueur-
und Kurze Waaren Geſchäft mit Erfolg betrieben
worden iſt, und wozu zwei Pflaumenkabeln gehören,
ſoll veränderungéhalber ſofort verkauft werden.

Auch können Rejale, Ladentiſche und Kaufmanns-
Utenſilien, noch ganz neu, abgelaſſen werden.

Das Nähere zu erfragen beim Kaufmann Unger
in Zörbig.

Es ſteht eine Elektriſir- Maſchine mit mehreren be
luſtigenden Apparaten, und eine Galvaniſche Säule
ſehr billig zum Verkauf.

Barfußerſtraße No. 90. bei C. Ettig.

und Geld Cours.

bes

Fonds
Berlin, ws Pr. Cour. S Pr. Cour.

d. 17. Oec. 1885. Br. G. z Br. ſ6.
St. Schuldſch. 4 1015 1013 jOſtpr. Pfandber. z 5102Pr. Engl. Ob. 30 4 16003 995 Pomm. Pfandbr. o
Pr Sch. d. Seeh. 604 604 Kur u. Nm. do 411002 1004
Km. Ob. m. l. C. 4 1018 1013 Schleſiſche do. 107
Nm. Jnt. Sch. do 4 1100 frückſt. C. d. Km. 89 88
Berl. Stadt Ob 4 1013 103 do. do. d. Nm. 89 88
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 89 88
Elbing. do. do. do. d. Nm. 89 88Danz. do. in Th. 1753 Gold al marco 216 215
Weſtpr. Pfos. A. 4 1023 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. 1033 [103 Friedrichsd'or 18,

Disconto 8 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Magdeburg, d- 16, December, Nach Wispeln.)

Weizen 26 274 thl. Gerſte 21 21 thb
Roggen 21 244 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. December 65 Zoll unter 0,

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 14. December. Die Schifffahrt

iſt nun allgemein als geſchloſſen zu betrochten, und die
eingetretene Költe benimmt alle Hoffnung, dieſelbe ſo
bald wieder in Gang kommen zu ſehen. Das wenige,
was von Getreide hier am Markt ſteht wird auf feſte
Preiſe gehalten. Weizen, polniſcher 39 bis 46 Thlr.
gelber von 34 bis 36 Thlr. Roggen 29 bis 30
Thlr. beim Verkauf einzelner Wiſpel, ouf hier in der
Nähe eingewinterter 28 Thlr. und fur Frühjahrsliefe-
rung werden 26 Thlr. gefordert, worauf 25 bis 257
Thlr. nach Qualitaät, geboten werden es wird darin
jedoch nichts umgeſetzt. Gerſte, alte vom Boden
20 Thlr., neue 24 bis 25 Thlr. dieſer letzte Preis
wird indeſſen von keinem Käufer bewilligt. Auf hier
eingewinterte Gerſte iſt zu 22 Thlr. zu haben kleine
fehit. Hafer, Bruch- Waare iſt zu 18 Thlr. pr-
Wſpl. zu 26 Schfl., bei einzelnen Wiſpeln zu haben,
es wird aber davon ſelten etwas verkauft, weil faſt
alle Konſumenten ſich vom Landmarkt aus verſorgen.
Auf Lieferung zum Fruühjahr fordert man 17 Thlir.,
und für eingewintertey 175 Thlr. pr. Wſpl. zu 26
Schfl., frei hier an Bollwerk. Erbſen ſind ohne
Begehr, Vorräthe davon ſind nicht vorhanden einzelne
Scheffel werden mit 1 Thlr. 10 Sgr. bis 1 Thlr. 16 Sgr.
bezahlt,

Fremden-Liſtr.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Hoppe a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Weber a. Potsdam. Hr. Kaufm.

Benecke a. Berlin.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hickethier a. Magde-

burg. Hr. Kaufm. Poſt a. Hagen. Mad.
Schmidt a. Jſerlohn. Hr. Rittergutsbeſ. Ja-
cobs a. Naumburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Reuter a. Lößnitz.
Hr. Kaufm. Döhler a. Minden. Hr. Kaufm.
Klinge a. Berlin. Hr. Tuchfabr. Friscius a.
Magdeburg. Hr. Beamter Stoß a. Köthen.

Gold nen Löwen: Hr. Graf v. Bodungen m. Geh.
a. Munchen. Hr. Freih. v. Läßen m. Fam. a.
Regensburg. Hr. Buchhdir. Bänſch a. Köln.

Hr. Part. Levin a. Sondershauſen. Hr.
Kaufm. Löchner a. Frankfurt. Hr. Partik.
Marſchel a. Muünſter. Hr. Paſtor Neßler a.
Zeiz. Hr. Kaufm. Odreich a. Magdeburg
Hr. Rittmeiſter v. Greifenau m. Gem. a. Dres
den. Hr. Dr. med. Harllier a. Augsburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schenk a. Berlin
Hr. Fabr. Kallmeier a. Linnerode. Hr. Muh-
lenbeſ. Schuchardt a. Naumburg. Hr. Oekon.
Luther a. Möhra. Dem. Heyne, Dem.
Strumpf u. Hr. Juwel. Kluſſendorf a. Berlin.
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DZDZSubſeriptions Anzeige,
nebſt einer Ankündigung ſoeben die Preſſe verlaſſener, wie auch älterer Werke, welche bei

Th. Bade in Berlin Jaägerſtraße Nr. 32.
erſchienen und einestheils noch zu Subſcriptions-, anderntheils zu herabgeſetz-
ten Preiſen in allen Buchhandlungen in Halle bei Schwetſchke u. Sohn

zu haben. ſind.
Auf Subſcription erſcheint nachſtehendes vaterländiſches Werk:

Hiographisches Aniversal-Lexicon
ſaämmtlicher Tonkunſtler und Virtuoſen, Komponiſten, Muſiklehrer, Organiſten, Sanger und Sange-
rinnen, Jnſtrumentenwacher, Kantoren, ausgezeichneter Dilettanten und geachteter Muſikfreunde,
welche der Tonkunſt nützlich geweſen, ſo wle auch aller Militair- und Stadtmuſiker des Preußiſchen
Staats, vom 17ten Jahrhundert ab bis auf die jetzige Zeit in 3 Bde. ca 90 Bog. ſtark. Herausgegeben

von einem ausubendem Künſtler und einem Komponiſten.
Jm Betreff obigen Werkes werden alle Muſiker, welche gegenwärtig in der Preuß. Monar

chie anſaßig und wirkſam ſind, die Kleinen wie die Großen, auch die, welche, obgleich ſie im Aus-
lande leben, derſelben dennoch als Preuße angehören; nicht minder alle Virtuoſinnen, Sänger und

Saängerinnen, Jnſtrumentenmacher und auch ſelbſt diejenigen geehrten Dilletanten und Privatperſo-
nen, ſo durch Leiſtungen oder ſonſtige Verdienſte im Gebiete der Tonkunſt ſich im Staate Anſprüche

auf Anerkennung derſelben erworben haben, hiermit höflichſt erſucht
Jhre Biographieen in größter Kurze verſehen mit genauer Angabe Jhrer Vor und Zunamen,
des Datums, der Jahreszahl und des Ortes Jhrer Geburt; Jhrer Leiſtungen und etwaigen lit-
terariſchen Erzeugniſſe, Jhrer jetzigen Stellung und nöthigenfalls auch mit Bezeichnung Jhrer
Vorfahren, doch nur in ſo fern, wenn ſie der Tonkunſt mehr oder minder angehörten ſobald
als möglich durch die Buchhandlung des Orts an obige Verlags Buchhandlung ge
langen zu laſſen, und ſomit zur Vervollſtändigung eines bisher gefehlten vaterlaändiſchen Werkes
beizutragen, welches dazu beſtimmt iſt:

beklagen, wenn er ſeinen

zeichnet findet und da es Theils in abſichtlicher Zurückgezogenheit leben

Namen in dieſem vaterlaänſdie jetzige große muſikaliſche S
5 Werke nicht aufge-ſund ſogar diejenigen an das Tageslicht zu bringen, die hier und dort, ei

S,SWOeOow merd dec r Jhre Namen und Jhre Leiſtungen an unſere Nachkommen zu uüberliefern,
t rechnet und dieſelben ſomit nicht nur der Vergeſſenheit zu entreißen, ſondern auch

Welt genauer mit Jhnen bekannt zu machen,

und andern Theils
h an der Was an zehhisher weniger bemerkt, oder wohl gar unbekannt geblieben ſind.
ich vergeſſen wird.

Zu gleicher Zeit werden die betreffenden geehrten Perſonen höflichſt erſucht, im Fall ſie von
dem in Rede ſtehenden Werke den Subſcriptionspreis (ca 2 Thlr. 15 Sgr.), welcher bei dem Er
ſcheinen des Iſten Bandes aufhört, zu genießen wuünſchen, ſolches bei Einſendung Jhrer Biographie
gefälligſt gleichzeitig zu bemerken, damit bei der Auflage Rückſicht darauf genommen werden kann.

Die Preſſe haben ſo eben verlaſſen:
See- und Landreiſen des bekannten

Schottländers Capitän Baſil Hall; aus dem
Engliſchen von Dr. C. M. Winterling, Ir Bd.

kl. 8. mit einer ſehr ſauberen Titel Vig-
nette. geh. 15 Sgr. od. 12 Gr. Laut einer
früheren Anzeige wird das Ganze 9 Bde. um-
faſſen, u. jeder Bd. im Subſcrippr., welcher mit
Ende dieſes Jahres aufhört, 15 Sgr. koſten.

Der ebengenannte Seemann iſt es, welcher uns in
einer Folge von 9 Banden ſeine Reiſen zu Waſſer und
zu Lande ſchildert. Dieſe Reiſen wurden bei ihrem Er-
ſcheinen in England mit dem größten Beifall aufge-
nommen, ſo daß bereits eine zweite Auflage uns vor-
liegt, und verdienen daher auch in Deutſchland bekann-
ter zu werden. Sie erregen namentlich dadurch unſer
Jntereſſe, daß ſie nicht wie manche andere Reiſen im
Zimmer hinter dem Pult gemacht wurden, ſondern daß

der Erzaähler das Erzablte ſelbſt geſeben oder erlebt
hat, was in einer Reiſebeſchreibung, die kein Werk der
Dichtung ſein ſoll, hauptſächlich in Betracht kommt,
Die Auffaſſungsgabe dieſes Mannes iſt originell und
weit genug fur ein großes Gebiet der anziehendſten Ge
genſtande, ſeine Darſtellung anmuthig, klar und leben-
dig. Jn die einfache ungeſchminkte Darſtellung der ge
ſchichtlichen Facta ſind hier und da Erklarungen, Re
flexionen und praktiſche Winke verſchiedener Art einge
ſtreut, die fur das Leben von der großten Wichtigkeit
ſind. Das erſte Baändchen enthalt Capitän Halls Ju-
gendgeſchichte als Seecadett auf dem K. Großbritani-
ſchen Lintenſchiff Leander. Die folgenden Baäandchen
ſchildern den Mann in vorgeruückteren Lebensſtufen, wie
er als Capitän mit den wichtigſten Expeditionen beauf
tragt die entfernteſten Weltgegenden beſuchte, und ſich
nicht ſelten in höchſt gefährlichen Lagen befand, aus
welchen ihn ſein Muth und ſeine Geiſtesgegenwart
glücklich retteten. Für die Güte der deutſchen Bear
beitung burgt der bewährte Ruf des obengenannten
Schriftſtellers



Vogel, C. F., chronologiſcher Raupen-kalender, oder Katurgeſchichte der europaiſchen

Raupen, wie dieſelben der Zeit nach in gewiſſen
Monaten in der Natur zum Vorſchein kommen.
Nebſt einem einleitenden Vorbericht über das
Aufſuchen und zweckmäßige Erziehen der Rau
pen. Mit 1 Titelkupf. und 538 nach der Na
tur richtig gezeichneten und colorirten Ab-
bild. auf 41 Kupfpl. pr. Lief. 20 Sgr. o. 16 Gr.

Von obigem Werke liegt die erſte Lieferung
zur Anſicht bereit, dieſelbe enthält 3 Bog. Text
und 9 Kupferplatten in gr. 8., und iſt bis Ende
des Jahres fur den Subſcriptionspreis 20 Sgr.
od. 16 Gr. zu haben. Das ganze Werk wird 15
Bog. Text und 42 Kupferplatten umfaſſen, und
wird in ca 5 Lieferungen ausgegeben.
Taſchenbibliothek der wichtigſten und

intereſſanteſten See- und Landreiſen, von
der Erfindung der Buchdruckerkunſt bis auf
unſere Zeiten. Verfaßt von mehreren Gelehrten
und herausg. von J. H. Jack, Königl. Biblio-
thekar zu Bamberg. 866 Bdoch. od. der neuen
Folge 1s Böoch. enth. Reiſen durch Spanien
u. Portugal. 12. geh. Subſcrip.-Pr. 5 Sgr.

Den Beſitzern der fruher erſchienenen 85 Bande
der Land und Seereiſen wird die neue Folge um ſo
willkommener ſein, da dieſelbe Reiſen durch Spanien
und Portugal enthalt, Lander, welche in neuerer Zeit
ſo allgemeines Intereſſe erregt und die Blicke von ganz
Europa auf ſich gezogen haben. Uebrigens iſt die Ein
richtung getroffen, daß dieſer Abſchnitt der Reiſen
(durch Spanien, Portugal und Frankreich) ein fur ſich
beſtehendes Werk bilden wird, ſo daß auch den Nicht-
beſitzern der fruher erſchienenen 85 Bde. etwas Voll
ſtandiges geliefert werden kann; daher auch das Werk
mit einem doppelten Titel verſehen worden iſt.

Die fruüher erſchienenen Bande enthalten folgende
Reiſen, welche auch einzeln zu haben ſind
Reiſe durch Aegypten, 9 Bde., Pr. 14 Thlr.

Afrika, 9 14China, 6 7 1Griechenland, 9 Bde. 15
Oſt-, Weſt-, Sudindien, 6 Bde., 1 Thlr.
Palaäſtina, 6 Bde., 1 Thlr.
Perſien, 9 Bde., 15 Thlr.
Siebenburgen, 4 Bde., 5 Thlr.
Tuürkei, 12 Bde 2 Thlr.

Reiſe um die Welt, 15 Bde., 25 Thlr.
Bei Abnahme des compl. Werks iſt der Preis auf

12 Thlr. herabgeſetzt.
Antik-moderne Dichtungen von Dr. C.

M. Winterling. in 12. fein Velin, eleg. geh.
26 Sgr. Dieſes Werk enthält die ſchätzbarſten
Stücke des Alterthums:

Amor und Pſyche, nach Apulegus, und
Daphnis und Chloe, nach Longus

in moderner, dem Geſchmacke unſerer Zeit ent
ſprechender Umbildung. Jedem dieſer Gedich-
te iſt ein kurzer Vorbericht vorausgeſchickt,
worin ſich Hr. Dr. Winterling theils über Ten-
denz und Schickſale dieſer antiken Proſawerke,
theils über die Kunſtregeln ausſpricht, die ihn
bei der poetiſchen Bearbeitung derſelben leiteten.

W
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Ohne dem eigenen Urtheil des künftigen Leſers
vorgreifen zu wollen, glauben wir nach gefalligen
Mittheilungen competenter Richter verſichern zu
dürfen, daß auch hier das klaſſiſche Streben des
Verfaſſers: Form und Jnhalt in ſchöne Harmo-
nie zu ſetzen und mit der abgerundeten Compo
ſition des Ganzen die forgfältigſte Durchdildung
des Details zu verbinden, ſein moglichſtes Ziel
erreicht habe, weshalb wir den Freunden ſeiner
Muſe auch mit dieſem Werkchen eine willkom-
mene Gabe zu bieten hoffen.
Schatten des Lebens und der Liebe,

Novellen-Strauß v. C. Eichel. Pr. I Thlr.
Jnhalt: Ungluck aus Jrrthum. Proſa u. Poeſte.

Eine Liebesgeſchichte. Der dreimal Verrathene
(drei Momente aus dem Leben eines Selbſtmörders.
Berliner Theater Almanach, auf das

Jahr 1836. Herausgegeben von Alex. Co
mar. Velinpap. eleg. carton. Preis 13 Thlr.

Jnhalt: Frau und Freund, Luſtſpiel in 1 Akt
von Albini. Der Piſtolenſchuß, Luſtſpiel in 1 Akt
von L. Angely. Die Novize, Luſtſpiel in 1 Akt
von C. Blum. Drei Frauen auf einmal, Poſſe in
1 Akt von A. Cosmar. Die drei Tanzmeiſter,
Poſſe in 1 Akt von L. Rellſtab. Quatember tm
Monde, Puppenſpiel in 3 Akten und einem Vorſpiele,
von Jemandem. W. A.)

Letzteres, aus der Feder eines unſerer geiſtreichſten
Schriftſteller, durfte das Buchlein, deſſen fünf erſte
leicht darſtellbare Stucke jeder Buhne willkommen ſein
werden, auch fur das Leſe- Publikum intereſſant,
und jeder Leihbibliothek unentbehrlich machen.

Aeltere Werke.
Wiſſenſchaftliche, belletriſtiſche u. ſ. w.

Der Dorfpfarrer zu Wakefield, ein Ro
man von O. Goldſmith, in 3 Sprachen mit
Anmerkungen herausgeg. von Dr. C. M. Win
terling. gr. 8. 1 Thlr. 20 Sgr. od. 1 Thlr. 16 Gr.

Goldſmiths Vicar of Walceßield wegen ſeiner
klaſſiſchen Diction, ſeines anziehenden Jnhalts und
ſeiner rein moraliſchen Tendenz wegen bisher immer
als paſſendes Leſebuch zur Erlernung der engliſchen
Sprache empfohlen, wurde vom Hrn. Dr. C. M. Win-
terling in deutſcher und franzöſiſcher Ueberſetzung und
kurzen dem engliſchen Text untergelegten Anmerküngen
herausgegeben. Die bewahrteſten Lehrer haben die Zweck-
maßigkeit einer ſolchen Zuſammenſtellung anerkannt,
und ſich von den Vortheilen uberzeugt, welche das
Ueberſetzen und Ruckuberſetzen aus den genannten
Sprachen gewaährt, daher das Buch bereits auf vielen
Schulen eingefuhrt wurde, und bei Vorleſungen be
nutzt wird.
genwartigen Einrichtung nach nicht nur fur Deutſche,
ſondern anch fur Franzoſen und Englaänder von großem
Nutzen, welche neben ihrer Mutterſprache ſich in den
Beſitz der beiden andern ſetzen wollen.
Axristophanis Eeoclesiazusas, e Brun

ckii Invernitii aliorum recensionibus emen-
datas et brevibus aliquot variorum varii ge-
neris notationibus instructas in usum
lectionum edidit G. C. Rannerns 8. Thlr.

Fikenſcher, Dr. Carl, bibliſch-praktiſche
Auslegung des Evangelium Johannes, compl,
erſchienen, 3 Thle. gr. 8. Pr. 32 Thlr.

Zu gleicher Zeit iſt das Werk ſeiner ge-

prae-
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Tbeologen und Freunde gruündlicher und
gläubiger Schriftauslegung werden in dieſem,
nach der Weiſe der alten Exegeten bearbeiteten
Commentar eine Bereicherung der theologiſchen
Litteratur erkennen.
Deſſelben Schriftgemaäße Beantwortung

der Frage: Läßt ſich die von Moſes erzählte Ent
wendung der aägyptiſchen Gefaße und Kleider
genügend erklären 8. geh. 25 Sgr. od. 2 Gr.

Geſchichte der Muſik, fur Freunde und
Verehrer dieſer Kunſt. Nach dem Franzoſ. der
Frau von von Bawr, frei bearbeitet von A. Le
wald. Mit 1 Kupfer und Muſikbeilage. 8. eleg.
geh. herabgeſ. Pr. von I Thlr. 3 Sgr. auf
224 Sgr. od. 18 Gr.

Alles bis jetzt über dieſen Gegenſtand Er-
ſchienene iſt zu ſtreng wiſſenſchaftlich geſchrieben,
und fur den Dilettanten daher zu gelehrt, und
fur Damen beſonders zu lang. Jeder jedoch, der
etwas Näheres über das Entſtehn und Fortſchrei-
ten der Muſik wiſſen will, wird in dieſem Werk
eine volle Befriedigung finden.
Hauff, Dr. E. V., die Authentie u. der

hohe Werth des Evangelium Johannis, mit Ruck-
ſicht auf neuere Einwendungen, fur Wahrheit
ſuchende Bibelfreunde. Eine von der Geſell-
ſchaft im Haag in den Niederlanden zur Ver-
theidigung des Chriſtenthums gekroöönte Preis-
ſchrift. gr. 8. herabgeſ. Pr. 25 Sgr. od. 20 Gr.

Heiden, N. A., Anleitung zur Kennts-
niß der Dichtkunſt des alten Roms und deſſen
vorzüglichſten Dichter, für Liebhaber der Dicht-
kunſt der Alten und Anfaänger im Studium
derſelben. 2 Thle. 8. 1 Thlr. 5 Sgr. oder
1 Thlr. 4 Gr.

Leroi, K. G., philoſophiſche Briefe uüber
die Verſtandes- und Vervollkommnungsfahig-
keiten der Thiere, ſammt einigen Briefen uüber
den Menſchen. Frei a. d. Franz. uüberſ. von Dr.
J. A. Müller. gr. 8. 25 Sgr. od. 20 Gr.

Lutheri Dr., Mart., epistolae, stu-
dio atque opera T. Strobelii eollectae, ed,.
G. D. Rannerus. 8. I Thlr. 10 Sgr. od. 1 Thlr.
8 Gr.

Spaäth, Prof. J. L., Abhandlung uüber
die praktiſche Aufnahme der Grundſteuer fur
die Hofverbande und fur walzende Stucke. gr.
8. 1 Thlr.

Vogel, Dr. B. Ch., ordentl. Prof. der
Arzeneikunde u. Botanik c. Ueber die Erkennt-
niß und Heilung der Rückgratsverkrummungen
mit Lähmung, vorzüglich der Füße gr. 8. Pr.
225 Sgr. od. 18 Gr.

Die Eroberung von Granada, ein epi-
ſches Gedicht nach dem Jtalieniſchen des Hiero-

naymus Graziani, von Dr. C. M. Winkterling.
2Bde. gr. 8. cart, von 1 Thlr. 225 Sgr. auf
25 Sgr. od. 20 Gr. herabgeſ.

Jn Betreff dieſes nunmehr als klaſſiſch an
erkannten Werks verweiſen wir auf folgende vor
laufig erſchienene Beurtheilungen:

I. Blätter fur literariſche Unterhal
haltung, Juliheft 1834, Nr. 204, wo die aus
fuhrliche Würdigung des Gedichts mit folgendem
Schlußſatz endigt:

„Dieſe wenigen Proben müſſen uns genügen, von
dem Geiſt, der in dieſer nicht erhabenen und coloſſalen,
aber geſchmackvollen und lieblichen Dichtung weht, we-
nigſtens eine Vorſtellung zu geben. Verwandten und
empfanglichen Gemuüthern, die, in unſern Tagen ohne
Sammlung und voll Ungeduld und Unruhe, noch die
Fahigkeit behauptet haben, ſich an einem langern Ge
dicht dieſer Form zu erfreuen, in welchem den Tages-
leidenſchaften kein Feld dargeboten wird, oder die den
unharmoniſchen Klangen der Gegenwart in einem al-
ten edlen Eichwalde zu entfliehen Aufforderung in ſich
fuühlen, empfehlen wir dieſes Gedicht als eine ſolche
ſtille und heimliche Zuflucht, in der uns liebliche Ge-
ſtalten, heitre Empfindungen der Phantaſite, weiche,
wohllaurende Töne uüber die Sturme und den Wirrwarr
tauſchen, welche draußen toben. Denn nicht an Dich-
tungen, welche die Seele aufregen, wohl aber an ſol-
chen, die ſie beruhigen, indem ſie mild taäuſchen und
von der Gegenwart abziehen, ſcheint es unſerer Zeit
zu fehlen, die ihrer mehr bedarf als irgend eine frü-

here.“ (52.)2. Literaturblatt zum Morgenblatk,
Januarheft 1835, Nr. 6., wo es nach dem aus
dem Ganzen gegebenen Auszug am Schluſſe heißt:

„„Natuürlich habe ich in dieſer Skizze die einzelnen
Schlachtſcenen, Zweikampfe und dergl. uübergangen,
Aber aus den vorliegenden Zugen erkennt man den
geiſtvollen Dichter. Das Ganze rundet ſich ſchön. Das
Gebet Jſabellens bildet den lichten Mittelpunkt und
gibt dem Gedicht einen alterthumlichen katholiſchen
Schein, der ihm ſehr wohl anſteht. Roſalba verbindet
auf der andern Seite die verſchiedenen Heldengruppen
und zartlichen Abenteuer auf eine ſo einfache als an-
muthige Weiſe. Nur die Begebenheiten des Osmin
und der Silvera ſind als Epiſode zu betrachten, reihen
ſich aber durch Altabruns Verrath dem Ganzen an und
dienen zugleich zu einer gefälligen Abwechſelung. Man-
cher unſerer neuern Dichter konnte hier lernen, was
Compoſition heißt, eine Kunſt, die leider durch die
leichtſinnige Romanſchreiberei immer mehr verwildert.“

eMittheilungen uber Kaſpar Hauſer, von
ſeinem ehemaligen Pflegevater Prof. G. Fr.
Daumer. 2 Hefte, gr. 8. heragbeſ. Preis von
25 Sgr. od. 20 Gr. auf 10 Sgr. od. 8 Gr.

Oeffentliche Blatter melden, daß binnen Kurzem
Materialien zur Geſchichte Kaſpar Hauſers, geſam-

melt und herausgegeben vom Grafen Stanbope“ er-
ſcheinen werden, welche keinen Zweifel uüber den rath-
ſelhaften Unbekannten ubrig laſſen. Das Intereſſe für
das ungluückliche Schickſal des K. Hauſer wurde dem
nach von Neuem belebt werden, und die geiſtreichen
Bemerkungen und Mittheilungen des Hrn. Fr. Dau-
mer uüber deſſen fruüheres Leben durften demnach einer
beſondern Beachtung, zumal bei dem jetzt ſo billigen
Preiſe, verdienen.

Heckel, A. W., die edelſten Frauen der
deutſchen Vorzeit, nach den vorhandenen Quel-
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ken und Urkunden vargeſtellk. 2 Bde. 8. geh.
herabgeſ. Pr. von 2 Thlr. 16 Gr. od. 2 Thlr.
20 Sgr. auf I Thlr. I2 Gr. od. 1 Thlr. 15

Sgr. zUnter die bis jetzt nur dürftig bearbeiteten Zweige
der vaterländiſchen Geſchichte gehoört die Geſchichte der

unſeres Volks, und denuoch iſt dieſelbe unend-
ch merkwurdig; denn ſie zeigt uns im Dunkel des

Mittelalters Frauen, die durch ihre Bildung und den
Adel ihrer Geſinnungen werth ſind, Gegenſtande un
ſeres National-Stolzes zu werden. Aus den zwar zahl
reichen, aber bis jetzt noch wenig bekannten und ge
ſammelten Quellen über dieſen Gegenſtand anziebende
Biographieen zu ziehen, iſt die Aufgabe, welche im
obigen Werke geldſt worden iſt.

Die Martyrer der evangeliſchen Kirche
in den erſten Zeiten nach der Reformation.
Ein Leſebuch fur evangeliſche Chriſten aus al
len Ständen, herausgeg. von A. W. Heckel, 8.
herabgeſ. Pr. von 18 Gr. od. 227 Sgr. auf
8 Gr. od. 10 Sgr.

Möglichſt vollſtaundige Sammlung aller
Ausſprüche der heil. Schrift alten und neuen

Teſtaments über die ganze Glaubens und Sit-
lehre. 8. 12 Gr. od. 15 Sgr.

Lutheriſche Anthologie, d. i. Sammlung
vorzüglicher Ausſpruche Dr. Martin Luthers,
Gott, Natur u. Menſchenleben betreffend, aus
ſeinen hinterlaſſenen Schriften entlehnt vou M.
J. H. T. Sintenis. herabgeſ. Pr. von 1 Thlr.
auf 15 Gr. od. 183 Sgr.

Luther's Dr. Martin, Leben und un
ſterbliches Verdienſt, verbunden mit den vor
zuüglichſten Denkwürdigkeiten aus der Geſchichte
des auf dem Reichstage zu Augsburg im Jahre
1530 übergebenen Glaubensbekenntniſſes, her-
ausgegeb. von M. J. G. T. Sintenis. mit 1
Kpfr. gr. 8. Zweite Aufl. herabgeſ. Pr. 18 Gr.
od. 224 Sgr.

Vorſtehende 3 Schriften eignen ſich ihres Jnhalts
und ihrer Billigkeit wegen ganz beſonders fur Schulen.

Worte des Troſtes und der Erhebung
des Gemüths zu Gott in den Tagen der Lei-
den geſchöpft aus der reich beſeligenden Quelle
der heil. Schrift. Begleitet mit einem Vorwort
von Herrn Dr. G. E. F. Seidel. 8. herabgeſ.
Pr. 6 Gr. oder 74 Sgr.

Dieſe Sammlung iſt nach einem wohldurchdachten
Plane geordnet, und giebt den verſchiedenen Leidenden
die erhebenden und tröſtenden Ausſpruche des göttli
chen Wortes. Zugleich iſt dieſe Schrift auch die beſte
Realeoncordanz fur die Materialien des Krankenbeſuchs
und daher Seelſorgern ganz beſonders zu empfehlen.

ABC- und Leſebuch mit 48 illumin.
Kpfrn. eleg. geb. gr. 8. herabgeſ. Pr. 8 Gr.
oder 10 Sgr.
Ueber die Zweckmaßigkeit dieſes Werkchens bemer-

ken wir nur, daß es dem Verfaſſer deſſelben gelungen
iſt, nicht nur durch Mannigfaltigkeit das Intereſſe der

Kinder in Anſpruch
zur Bildung des Herzens und
cher Kenntniſſe beizutragen.
Wißbegierde werden daher die
ren, zur Scharfung des Gedachtniſſes die Kindergebete,

zu nehmen, ſondern auch zugleich
ur Erlangung nutzli-
ur Befriedigung der

Erklarungen der Figu-

Lieder, Rathſel und die kleine Sammlung von Gele
ßenheſtege dichten beitragen. Die Erzahlungen ſind von
er Art, daß ſie gewiß Eindruck auf das kindliche Herz

hervorbringen, und Eltern Gelegenheit geben, die Kin
der auf das Schöne und Erhabene jeder Handlung
aufmerkſam zu machen, und als Beiſpiel aufzuſtellen.

Albina, das Blumenmaädchen, von Con
ſtanze Reinhold. 8. geh. herabgeſ. Pr. v. 20
Sgr. auf 7.

Dieſe moraliſche Erzählung eignet ſich ihrer reig
woraliſchen Tendenz wegen beſonders zum Gefür Tochter gebildeter Giande ſonders zum Geſchenk

Bilderbuch, neues, naturhiſtoriſcher Ge
genſtände, od. Abbildung und Beſchreibung der
merkwuürdigſten Gegenſtände aus den drei Rei
chen der Natur. 2 Thle. mit 192 richtig nach
der Natur gezeichneten und in Kupfer geſtochenen
Abbildungen verſehen. Der 1. Theil enthält die
vierfußigen Thiere und Vögel, der zweite die
Amphibien, Fiſche, Jnſekten, Wurmer, das
Pflanzen und Mineralreich. Beide Theile eleg.
geb. mit ſchwarzen Kupfern gr. 8. 21 Gr.
oder 264 Sgr., desgl. mit illum. Kupfern
1 Thlr. 21 Gr. od. 1 Thlr. 26 Sgr. Der
bisher. Preis d. Buches war 3 Thlr. 12 Gr.
od. 3 Thlr. 15 Sgr.
e e eBuſching, Dr. A. F., Unterricht in der Na

turgeſchichte für diejenigen, welche noch wenig von
derſelben wiſſen. 2te Aufl. mit einem Auszug
aus dem Handbuch der Natur und andern nütz
lichen Zuſatzen vermrhrt. 2 Thle. mit 193 treu
nach der Natur gezeichnet und auf 50 Kupfer
platten geſtoch. Abbildungen, geb. mit ſchwar-
zen Kupfern 1 Thlr. 6 Gr. od. 1 Thlr. 75
Sgr., desgl. mit illum. Kpfrn. 2 Thlr. Der
fruühere Preis war 4 Thlr. 3 Gr.

Die zwölf Monate, eine unterhaltende
Erzählung für die leſeluſtige Jugendwelt, von

Thorilde Huber. Mit 12 ſauber geſtochenen
2 illum. Kupfrn. eleg. geb. 18 Gr. od. 224

gr.
Muller, E. G., gemeinnutziges homony

miſches Worterbuch, mit Erklarungen und Ab
leitungen, zum Behuf des Rechtſchreibens. 8.

12 Gr. od. 15 Sgr.
Siebenkees, Dr. J. E., uüber das Haupt-

geſetz der deutſchen Rechtſchreibung und über
Sprachfehler baierſcher Schriftſteller, 8.

12 Gr. od. 15 Sgr.
Plan von Eonſtantinopel, Galate und

Scutari, nach Niebuhr und von Hammer,
mit erläuterndem Text. 2 Gr. od. 24 Sgr.
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